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EDITORIAL 5

Wundermittel gibt es nicht

Liebe Leserinnen und Leser

Die Natur- und vor allem die Pflanzenheilkunde kann so einiges leisten -
mehr, als viele ihr zutrauen. Es gibt Pflanzen mit grossem Potenzial, altbe-

kannte und noch wenig erforschte. Dabei haben alle bekannten Heilpflanzen

oft breite, aber doch sehr spezifische Wirkungen. Man sieht das schön bei AI-

fred Vogels «Lieblingen» in der heilenden Flora: Arnika hilft bei Muskelver-

Spannungen, Prellungen, Verstauchungen, Rücken-, Schulter- und rheumati-

sehen Schmerzen. Salbei hemmt Entzündungen und lindert Hitzewallungen.

Die afrikanische Teufelskralle wirkt gegen Schmerzen bei Arthrose und

Rheuma. Weissdorn hilft und beruhigt bei Herzbeschwerden. Der Rote Son-

nenhut kann uns vor dem kleineren, aber allgegenwärtigen und lästigen Übel

der Erkältung bewahren. Das wissen wir, und niemand käme auf die Idee, bei

einem Hexenschuss Echinacea-Tropfen zu schlucken oder sich bei Herzbe-

schwerden mit Arnika einzureiben.

Daher sollte man immer aufhorchen, wenn ein (pflanzliches oder sonstiges)

Mittel gegen Beschwerden von A wie Arthrose bis Z wie Zahnschmerzen hei-

fen soll. Besonders bei Behauptungen, dies oder jenes Präparat helfe gegen
die gefürchteten Krankheiten unserer Zeit, gegen Alzheimer, Diabetes, Herz-

Kreislauf-Erkrankungen und sogar Krebs, sind Vorsicht und ganz genaues Hin-

schauen angebracht. Wenn Kokosöl die Alzheimer-Krankheit heilen soll und

Backpulver Krebs, werden mit den Ängsten und Hoffnungen schwerkranker

Menschen Geschäfte gemacht - in kleinerem oder grösserem Massstab.

Ärzte und Naturärzte, Therapeuten, Wissenschaftler und Hersteller, die sich

der Naturheilkunde und insbesondere der Phytotherapie widmen, wissen um

die grossen Stärken und das heilende Potenzial pflanzlicher Präparate. Doch

es gehört auch zu unseren Pflichten als verantwortungsbewusste Naturheil-

kundler, zu sagen: Wundermittel gibt es - leider - nicht.

Claudia Rawer

c.rawer@verlag-avogel.ch
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